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Empfehlungen fiir gendersensible Lehrevaluation

Um Lehre sensibler zu gestalten und die Lehrqualitdt insgesamt zu erhdhen, miissen Kriterien
gendersensibler Lehre zunachst als Merkmale guten Unterrichts erkannt und tiberprift werden. Neben
der reflexiven Uberpriifung der Lehre durch die Lehrperson, besteht an der Hochschule Emden-Leer
die Mdglichkeit die Veranstaltung von den Studierenden mittels Fragebdgen? evaluieren zu lassen, um
eine direkte Riickmeldung zum Unterricht zu erhalten. Dieses Mittel ist vielen Lehrpersonen bekannt
und wird haufig genutzt. Aufgrund der groRen Reichweite dieser Evaluierungsform und der daraus
entstehenden Moglichkeit der Implementierung von Gender in der Lehre als Kriterium guten
Unterrichts, werden an dieser Stelle die Ordnung zur Evaluation der Hochschule Emden-Leer sowie die
Evaluationsfragebdgen selbst betrachtet. AnschlieRend werden Maoglichkeiten empfohlen, um die
Evaluationsfragebdgen gendersensibler zu gestalten und weitere Fragen zu erginzen.

In der Ordnung zur Evaluation an der Hochschule Emden-Leer? werden die Ziele der Lehrevaluation
wie folgt festgehalten: , Verbesserung der Lehr- und Lernprozesse”, das Messen der Zufriedenheit der
Studierenden und die , direkte Riickmeldung [an die Lehrenden] zu ihrer Lehrtatigkeit” (§5 Abs. (1) 1-
4). Um diesen Zielen gerecht zu werden fehlen in der Evaluation bisher direkte Fragen zum
lernférderlichen Klima im Unterricht, zum respektvollen Umgang der Lehrenden mit den Studierenden
oder zum Wohlfihlen der Studierenden in der Lehrveranstaltung. Diese Aspekte stellen allerdings eine
wichtige Riickmeldung fiir die Dozierenden dar, um ihre Lehrqualitat und damit die Lernqualitat der
Studierenden zu erhéhen.

Um ein lernforderliches Klima zu schaffen, sind gegenseitiger Respekt und die Gerechtigkeit der
Lehrperson gegeniiber des*r Einzelnen und der Lerngruppe wichtige Kriterien.®> Auch die
Methodenvielfalt und das sinnstiftende Kommunizieren sind weitere Merkmale eines guten
Unterrichts.* Diese Merkmale sind auch die Grundlage fir gendersensible Lehre.> Bereits durch die
Umfragen zum ,teacher of the year” an der Hochschule Emden-Leer wurden die Kriterien ,Kompetenz
und Kreativitat in der Lehre” und , Intensitat der Betreuung und respektvoller Umgang” als zwei von
vier Hauptaspekten fiir gute Lehre definiert.® Auch das Karriereportal der Hochschule Emden-Leer
nennt foérderliche Lehr-/Lernkultur ausgehend von dem ,Grundverstindnis Lehre”’” der Campus
Didaktik als Indikator fir gute Lehre. Diese Lernkultur ist gekennzeichnet durch: , Wertschatzung,
Motivation, Zusammenarbeit, Interaktion, klare Strukturierung der Lehre, Lernbegleitung sowie
Transparenz“®. Bisher finden die beschriebenen Aspekte allerdings kaum Beriicksichtigung in der
schriftlichen Lehrevaluation mittels Fragebdgen. Erwdahnt werden bereits die Motivation, Transparenz
und die klare Strukturierung.
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Empfehlungen neuer Frageitems
Wir empfehlen folgende Fragen mit in die Lehrevaluation der Vorlesungen, Seminare und Ubungen
aufzunehmen:

Als neu 1.4, Die Inhalte werden methodisch vielfaltig und abwechslungsreich prasentiert.”
Als neu 2.6 ,,Der*die Dozent*in behandelt die Studierenden respektvoll.”

Als neu 2.7 ,,Der*die Dozent*in nimmt sich Zeit fiir die Belange der Studierenden.”

Als neu 2.8 ,,Der*die Dozent*in benutzt eine angemessene und sensible Sprache.”
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Es lieRen sich noch weitere Fragen finden, welche weitere Aspekte guter und gendersensibler Lehre
abbilden, allerdings ist zu bedenken, dass der Fragebogen freiwillig ausgefiillt wird und ein langerer
Fragebogen abschreckend wirken kann. Dies kann zur Folge haben, dass die Evaluation nur zum Teil
oder gar nicht ausgefiillt wird.

Geschlecht als Item im Fragebogen
Auch das Item Geschlecht zu erfassen, kann aufschlussreich fiir die Lehrpersonen sein, vorausgesetzt
die Angabe des Geschlechtes steht in Korrelation zu anderen Fragebogenitems. So kann das Geschlecht
als Strukturkategorie erkannt werden, wenn es bei dhnlicher Verteilung der Geschlechter zu grofRen
Diskrepanzen bei der Beantwortung von Frageitems kommt.
Beispiel: Es wird festgestellt, dass hauptsachlich mannliche Personen das Item zur fachlichen
Motivation negativ beantworten, wahrend weibliche Personen das Item positiv beurteilen. Die
Dozent*in kann dann Uberlegen, welche Ursachen das hat (z.B. die Wahl von ausschlieRlich
weiblichen Personen fiir praktische Beispiele).
Das Erfassen des Geschlechts kann allerdings je nach Gruppenzusammensetzung zum Verlust von
Anonymitéat fiihren. Falls viele Menschen in der Gruppe dasselbe Geschlecht angeben und auch vom
Dozierenden mit diesem identifiziert werden, jedoch eine sehr kleine Gruppe oder nur eine Person
eine abweichende Geschlechtsangabe tatigt, ist das auffillig. Diese Personen sind dann leicht anhand
der Geschlechtsangabe fiir die Lehrperson identifizierbar, sodass die Gefahr einer abweichenden
Bewertung dieser Einzelpersonen aufgrund ihrer Angaben in der Evaluation besteht.

In Abwdgung dieses Anonymitétsverlustes, empfehlen wir wie bisher das Item ,,Geschlecht” nicht im
Evaluationsfragebogen zu erfassen.

Geschlechtersensible Sprache

Auch die Sprache der Fragebégen sollte geschlechtssensibel sein.’ Hier wird im Evaluationsbogen
bereits mit geschlechtsneutralen Nominalisierungen, wie z.B. Studierende, verwendet. Auch das
generische Maskulinum ,,Der Dozent” wird nicht verwendet, sondern der Querstrich wird eingesetzt.
Personen aullerhalb der geschlechtlichen Binaritdt koénnen jedoch besser mit neutralen
Formulierungen und dem Gender-Star angesprochen werden und zum freiwilligen Ausfillen der
Evaluation motiviert werden.

Wir empfehlen daher die Verwendung von kreativen neutralen Formulierungen und des Gender-Stars.

% https://www.hs-emden-leer.de/einrichtungen/gleichstellungsstelle/respektvoller-umgang/ansprache/
(zuletzt aufgerufen: 01.08.2019).



https://www.hs-emden-leer.de/einrichtungen/gleichstellungsstelle/respektvoller-umgang/ansprache/

	Empfehlungen für gendersensible Lehrevaluation
	Empfehlungen neuer Frageitems
	Geschlecht als Item im Fragebogen
	Geschlechtersensible Sprache


